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A u f G rund von E rfah ru n g en  u n d  V ersuchen is t b ek an n t, dass das W asser 
(die F lüssigkeit) auch n ach  dem  Tode in  die Luftw ege gelangen k a n n  ; ebendes­
wegen is t  das aus W asser stam m ende  frem de M ateria l in  den  L uftw egen  eines 
aus dem  W asser herausgefangenen  T o ten  kein  ausreichender B ew eis fü r  das 
E rtr in k e n . D am it das W asser (die F lüssigkeit) jedoch  in  die sub p leu ra len  L ungen­
p a rtie n  eindringen könne, sind  ■— nach  A nsich t der m eisten  F o rsch e r — ein 
längeres Liegen im  W asser W asserbew egung u n d  ein s tä rk e re r  W asserd ruck  
notw endig . Die F rage der W irkung  dieser F a k to re n  is t noch n ich t abgeschlossen, 
m ehrere  e inander w idersprechende F estste llungen  sind  b e k a n n t. D ie früheren  
U ntersuchungen  sind du rch  bew ertbare  m ikroskopische B efunde n ic h t u n te rs tü tz t  
w orden. V on den neueren  F orschern  h ie lten  z. B . M uller— M arschand  (1929) [10] 
T ierleichen  bei häufiger B ew egung w ochenlang in  w ässriger Suspension  von 
K oh len stau b , L ycopodium sporen, Algen. A us ih ren  negativen  m ikroskopischen  
B efunden  haben  sie d a ra u f  gefolgert, dass die im  W asser su sp en d ie rten  B esten­
te ile  nach  dem  Tode n ic h t in  die A lveoli gelangen. B . M ueller (1932) [9] legte 
1 — 30 M inuten lang  M enschenleichen in  eine Suspension von  K o h len stau b  und 
M inium  in  W asser u n d  rü h r te  in  einem  Teil der V ersuche das W asser um . 
E r  s te llte  m itte ls R ö n tg en  fest, dass das M inium  lediglich b is zu  den  m itte l­
grossen B ronchien gelang te  und  k o n n te  w eder m it S pek trog raph  noch  m it M ikro­
skop die suspendierten  P artik e lch en  in  den subp leuralen  L u n g en p artien  finden. 
Incze  (1942) [6] b eo b ach te te  D iatom en selbst in  den subp leu ra len  Alveoli der 
L ungen  von  M enschen- u n d  T ierleichen, die in  D ia tom en  e n th a lte n d e m  W asser 
u n te r  der O berfläche g ed reh t w urden. F . B . D worzyn  (1950) [4 ] fan d  ebenfalls 
P la n k to n  in  peripheren  L ungenpartien  von  T o ten , die in ein m it D neprw asser 
gefülltes Becken geh a lten  w urden. N ach dem  L ehrbuch  von  Ponsold  (1951) [11] 
ge lang t kein  W asser n ach  dem  Tode in  die A lveoli. Im  L ehrbuch  von  D ettling— 
Schönberg— Schivarz b e h a u p te t der le tz te re  A u to r (1951) [3], dass in  die sub- 
p leu ra len  L ungenpartien  des N ich t-E rtru n k en en  P lan k to n  n ic h t h inein lang t, 
se lten  jedoch , w enn die Leiche des N ich t-E rtru n k en en  in  tie fem  W asser u n te r 
e iner hohen  W assersävde liegt, v e rte ilt sich das P la n k to n  in  s tä rk e re m  Ausm ass 
in  den  Lungen. Incze— Gyöngyösi (1952) [7] h ab en  in  V ersuchen an  M enschen
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u n d  T ieren nachgew iesen, dass, w enn infolge des W ellenganges in  die N ase 
o d e r  den  Mund der an  d e r  O berfläche schw ebenden  bzw . in  seich tem  W asser 
a m  U fer liegenden L e ich e  W asser s tröm t, die d a r in  suspend ierte  T usche bzw. 
d ie  A lgen — obschon n ic h t  in  diffuser A u sb re itu n g  — in  die A lveoli, in  die 
su b p leu ra len  L u n g en p a rtien  gelangen. H ier m uss e rw äh n t w erden , dass la u t 
f rü h e re n  Forschern, so z . B . la u t  Brouardel [2 ], das W asser zw ar bei dem  im  
W a sse r  liegenden T o ten  in  die höheren, w eiteren  L uftw ege g era ten  k an n , w eiter 
je d o c h  nich t, da in  E rm a n g e lu n g  der Bew egungen des B rustko rbes u n d  Z w erch­
fe lls  zwischen dem  W asse r u n d  der in  den L uftw egen  b efind lichen  L u ft, ähnlich  
e in e r  un te rW asse r g e ta u c h te n  F lasche m it engem  H a ls ,e in  G leichgew ichtszustand 
e in t r i t t  (1889 usw.). B . M ueller  (1952) [9] bew eg te  in  D ia tom en  en th a lten d em  
W a sse r  Menschen- u n d  T ierle ichen . E r  s te llte  fe s t, dass, w enn  d er W asser­
d ru c k  (Ü berdruck) 0,5 A tm o sp h ä ren  ü b e rtra f, D ia to m en  ziem lich o ft in  den 
su b p le u ra le n  L u n g en p a rtien  gefunden w erden k o n n te  ; ih re  Z ahl w uchs m it 
d e r  S teigerung des D ru ck es , die konnte  sich sogar in  das B lu t der L inken  H erz­
h ä l f te  hineinpressen. Z u m  T eil sich au f ä lte re  L ite ra tu ra n g ab e n  berufend , 
s te l l te  er in  seinem H a n d b u c h  (1953) über die p o s tm o rta le  W irkung  des W asser­
d ru c k s  fest : «Die F lü ssig k e itsb estan d te ile  k ö n n en  v ielle ich t auch  d an n  in  die 
p e r ip h e re n  P artien  d er L u n g e n  gelangen, w enn  ein  h o h er W asserd ru ck  au f 
d e n  T o ten  w irkt.» Zs. K o vá cs— N agy  (1953) [8] w ies experim en te ll n ach , dass 
F a rb lö su n g  p ostm orta l u n te r  d ie  P leura gelang t w en n  a u f  den  B ru stk o rb  der 
L e ic h e n  D ruck ausgeüb t w ird . N ach  RajskVs L eh rb u ch  [12] (1953) b e n ö tig t das 
P la n k to n  tieferes W asser, L ageveränderung  u n d  län g ere  Zeit, um  in  die tieferen  
L u ftw eg e  zu gelangen. A ivdeew  [ 1 ] gemäss (1953) k a n n  das W asse rsam t dem  darin  
su sp en d ie rten  M aterial, S a n d , A lgen usw., led ig lich  m it H ilfe  der A tm u n g s­
b ew eg u n g en  in  die L u ftw eg e  gelangen, w äh ren d  es in  den M agen u n d  die 
G e d ä rm e  auch nach  d em  T o d e  gerät.

N ach  Hansen  (1953) [5 ] s trö m t die F lüssig k e it n ach  dem  Tode n u r  die 
d e m  H ilus naheliegenden L u n g enpartien .

E in igen  L ite ra tu ra n g a b e n  gemäss is t also noch  im m er n ich t en tsch ieden , 
ob  d as  W asser (die F lü ss ig k e it)  in  die sub p leu ra len  L u n g en p artien  des ins 
W a sse r  gelangten T o ten  e in d rin g en  kann . Die F rag e  is t  deswegen w ichtig , weil 
m a n  d as  E indringen der F lü ss ig k e it in  die subp leu ra len  L u n g en p artien  seinerzeit 
f ü r  e in en  absoluten B ew eis des E rtrinkens g eh a lten  h a t .  U nseres E rach ten s  
s t e h t  h e u te  bereits ausser Z w eifel, dass V orhandensein  von  F lüssig k e itsb estan d ­
te i le n  in  den subp leura len  L u n g en p artien  allein  n o ch  keinen  unbed in g ten  
B ew eis des E rtrinkens d a rs te l l t ,  ein vere inzelter P lan k to n b e fu n d  n a tü rlich  
n o c h  v ie l weniger. N ach  d e n  L ite ra tu ran g ab en  is t  jed o ch  die ausschliessliche 
B o lle  des Wasserdrucks h in s ic h tlic h  des po stm o rta len  E in d rin g en  von F lüssigkeit 
in  d ie  Luftw ege in  den  F ä lle n  ü b erh au p t n ich t g ek lä rt, wo der T o te  in  der 
T ie fe  am  G rund des W assers lieg t und das p o stm o rta le  F lüssigkeitseindringen  
n ic h t  d u rch  L ageveränderung , Gelangen an  die O berfläche oder W ellengang
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u n te r s tü tz t  w ird . W ir fü h rte n  desw egen in  un serem  I n s t i tu t  V ersuche d u rch  
in  w elchen  lediglich der W asserd ruck  seine W irk u n g  a u f  den am  W asse rg ru n d  
liegenden  T o ten  ausüben  k onn te .

N ase u n d  M und von  20 durch  A th e rb e tä u b u n g  u n d  S tran g u la tio n  g e tö te te n  
K an in ch en  u n d  von  5 einen n a tü rlich en  T od gesto rbenen  Säuglingen w u rd en  
m it H ilfe  eines au f einen langen  B indfaden  g ebundenen  W a tte n ta m p o n s  fest 
versch lossen . Die Leichen w urden  % —3 — 6 —12—24—48 S tu n d e n  n ach  
dem  Tode in  verschiedenen K örperlagen  a u f den  B oden einer 0 ,5—1 m  tie fen ,

Abb. 1 - 2

G lasw an n e , eine w ässrige Suspension von  T usche, S tä rk e  und  A lgen e n th a lte n d  
v e rse n k t u n d  d o rt f ix ie rt. Als die durch  die M an ipu la tion  v e ru rsach te  W asser­
bew eg u n g  au fgehört h a tte ,  e n tfe rn te n  w ir d u rch  vorsichtiges A nziehen  des 
h e rau sh än g en d en  B indfadens den  T am pon  au s den  Ö ffnungen. D ie Leichen 
lag en  Yz— 72 S tu n d en  lang  im  u nbew eg ten , u n g estö rten  W asser. V or der 
A u sh e b u n g  w urden  N asen- u n d  M undöffnung w ieder verschlossen. D ie  O b d u k ­
tio n  w u rd e  sofort d u rch g efü h rt. B ei zwei T ie ren  (Ä thertod) k o n n te  d ie  S uspen­
sion  w egen s tra rk e r  S chaum bildung  in  d er L u ftrö h re  n ich t in  d ie  L ungen  
gelangen  ; bei zwei Säuglingen geriet die Suspension wegen au sg e b re ite te r  
b ro n ch o p n eu m o n a le r In filtra tio n en  und  k a ta rrh a lisch en  Schleim es n u r  ganz 
v e re in z e lt u n te r  die P leu ra  bzw . in  die k le in eren  B ronchien. In  d en  übrigen  
F ä lle n  fa n d e n  w ir den  F a rb s to ff  sow ohl a u f  d er S chn ittfläche  als au ch  u n te r  
d e r  P le u ra  in  verschiedener A usb re itung  u n d  V erte ilung , sogar m it fre iem  Auge. 
N a c h  L iegen von zum indest 12 S tu n d en  w aren  die T uschflecke in  m eh reren

11 Acta Morphologica V/3—4
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o d er säm tlichen  L appen , m anchm al an deren  gan zen  O berfläche oder in  grösseren 
F leck en  sich tbar. L a u t A bb. 1 jedoch k o n n te  d ie ausgebreite ten  subp leuralen  
T uschflecke bei einem  K aninchen  bereits n ach  4 stündigen Liegen im  W asser 
(1 m  tief) angetro ffen  w erden . Die F arb e  is t in  F o rm  eines e inheitlichen  grossen 
F leckes fa s t u n te r  d e r ganzen  O berfläche d er re c h te n  Lunge, in  k leineren  F lecken 
au ch  an  den v o rd eren  R ä n d e rn  sich tbar. U n te r  d e r P leura des u n te re n  D ritte ls  
d e r einlappigen lin k en  Lunge zeigen sich ebenfalls grosse T uschflecke (die 
F a rb au fn ah m e  ü b erzeu g t uns m ehr d a rü b er, d ass  die kleinen F lecke Tusche 
u n d  n ich t B lu tu n g en  en tsp rechen). — A us A bb . 2 is t die subp leural gelagerte  
F a rb e  in  den A lveoli, a lveo laren  G ängen u n d  k le ineren  B ronchien  des linken  
U n terlap p en s eines K an inchens ersichtlich, das eine %  Stunde lang  im  W asser 
gelegen ist. A n H a n d  d er histologischen U n te rsu ch u n g en  fanden  w ir n ic h t n u r 
d ie  T usche, sondern  au ch  die S tärkem eh lkö rner u n d  Algen in  den subp leu ra len  
L u n g en p artien . Die b e id en  verö ffen tlich ten  A bbildungen  sind so überzeugend , 
dass w ir die P u b lik a tio n  w eiterer M ik roau fnahm en  fü r überflüssig  h a lten . 
B ezüglich  der k leineren  Farbflecke m uss fo lgendes bem erkt w erden  ; diese 
zeigen sich au f e iner ziem lich  ausgeb re ite ten  L ungenfläche, w enn au ch  v e r­
s tre u t , und  sind la u t  d en  m ikroskopischen U n tersuchungen  m an ch m al d o rt 
ebenfa lls anzu tre ffen , wo sie m it freiem  A uge n ic h t s ich tbar sind . D ie sub ­
p leu ra le  P lan k to n u n te rsu ch u n g  w ird aber h e u te  so durchgeführt, dass m an 
zu m in d est einige c m 2 grosse S tücke aus dem  u n te r  der Lungenoberfläche b e fin d ­
lichen  Gewebe h e ra u sn im m t und deren G eschabsel bzw. zertrü m m erte  Teile 
u n te rsu c h t. G elangen n u n  einige kleinere, la u t  u n se ren  B eobachtungen  sicherlich 
p o s tm o rta l h ingekom m ene M aterial en th a lte n d e  G ew ebestücke in  das U n te r­
suchungsm ateria l, so k a n n  das E rgebnis d er L ab o ra to riu m su n te rsu ch u n g en  sehr 
le ich t irre füh rend  sein, d a  es das Bild eines d iffuse  subpleuralen  P la n k to n ­
b efu n d es da rs te llt, das a u f  w ährend  des L ebens erfo lg te  F lüssigkeitsasp iration , 
som it a u f  E rtr in k e n  h inw eisen  dürfte . W ir e ra c h te n  deswegen im  F alle  einer 
in  W asser gefundenen  Leiche nebst der L u n g en p lan k to n u n te rsu ch u n g  die 
D u rch fü h ru n g  der B lu tp lan k to n u n te rsu ch u n g  fü r  unerlässlich.

Zusammenfass ung

L iegen du rch  einige S tu n d e n  am  G rund eines se ich ten , lediglich 0,5 m  tie fen  ruh igen  
W assers  m it niedrigem  D ru c k  (0,05 — 0,1 A tm .) gen ü g t, d a ss  d as W asser (die F lüssigkeit) sam t 
d en  d a r in  suspendierten  m ikroskop ischen  B estand te ilen  in  d ie  subpleuralen  P a rtie n  von  b ed eu ­
ten d e r  A usbreitung  der L un g en  eines N ich t-E rtru n k en en  e in d rin g en  könne.
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Д Е Й С Т В И Е  Д А В Л Е Н И Я  В О Д Ы  Н А  П О С М Е Р Т Н О Е  В Т Е К А Н И Е  Ж И Д К О С Т И
В  Д Ы Х А Т Е Л Ь Н Ы Е  П У Т И

ДЬ. ИНЦЕ, и Я. Д Ь Ё Н Д Ь Ё Ш И

А в т о р ы  у с т а н о в и л и  в  э к с п е р и м е н т а х ,  п р о в е д е н н ы х  н а  т р у п а х  2 0  к р о л и к о в  и  5  г р у д ­
н ы х  д е т е й ,  н и ж е с л е д у ю щ е е  :  л е ж а н и е  т р у п о в  в  т е ч е н и е  н е с к о л ь к и х  ч а с о в  н а  д н е  н е г л у ­
б о к о й  ( в с е г о  0 , 5 — 1  м )  с п о к о й н о й  в о д ы  н и з к о г о  д а в л е н и я  ( 0 , 0 5 — 0 , 1  а т м )  д о с т а т о ч н о  д л я  
т о г о ,  ч т о б ы  в о д а  ( ж и д к о с т ь )  в м е с т е  с о  с у с п е н д и р о в а н н ы м и  в  н е й  м и к р о с к о п и ч е с к и м и  
э л е м е н т а м и  ( т у ш ь ,  в о д о р о с л ь ,  к р а х м а л )  п р о н и к а л а  в  б о л ь ш о м  р а с п р о с т р а н е н и и  д а ж е  
в  с у б п л е в р а л ь н ы е  ч а с т и  л е г к и х  н е с к о н ч а в ш и х с я  в  в о д е  ж и в о т н ы х  и  д е т е й .

Ján o s  Gyöngyösi, B u d ap est, IX ., Üllői ú t 93. U ngarn .
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